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Grußwort des Vorsitzenden von Yes Afrika e.V. 
Liebe Leser*innen, 

mit großer Freude und Dankbarkeit präsentieren wir Ihnen den Bericht zu unserem Bildungsprojekt 
„Ganzheitliches postkoloniales Bild Afrikas in der deutschen Öffentlichkeit“. Dieses von Yes Afrika e.V. 
initiierte Projekt hatte das ehrgeizige Ziel, ein differenziertes und realistisches Bild Afrikas in der deutschen 
Öffentlichkeit zu fördern. Dank der großzügigen Unterstützung unserer Förderer, der LWL-Stiftung und „Brot 
für die Welt“, konnten wir einen bedeutenden Beitrag zur interkulturellen Verständigung und Wertschätzung 
leisten. 

Die positive Resonanz auf unsere Veranstaltungen und Workshops zu Themen wie Uranabbau in Niger, 
Feminismus in Ruanda und die Berliner Konferenz ist ein klares Zeichen für den Erfolg unseres Vorhabens. 
Besonders erfreulich ist es zu sehen, wie unsere Wanderausstellung in 20 verschiedenen Institutionen großen 
Anklang fand und wie unser Bildungsangebot, bestehend aus informativen Karikaturen und erläuternden 
Texten, auf breites Interesse gestoßen ist. 

Trotz einiger Herausforderungen, wie finanziellen Anpassungen und logistischen Hürden, konnten wir unsere 
Ziele weitgehend erreichen. Die detaillierte Evaluation belegt, dass wir ein differenziertes Bild Afrikas 
vermitteln konnten, unterstützt durch positive Medienresonanz und zahlreiche Anfragen zur weiteren 
Zusammenarbeit. 

Unser besonderer Dank gilt allen, die zum Erfolg dieses Projekts beigetragen haben, insbesondere unseren 
engagierten Multiplikatoren und Förderern. Ein besonderer Dank geht an „Brot für die Welt“ für die bereits 
angekündigte weitere Unterstützung, die uns ermöglichen wird, das Projekt in einem neuen Format 
fortzuführen. 

Wir laden Sie ein, sich mit dem Bericht vertraut zu machen und freuen uns auf Ihr Feedback sowie Ihre 
Unterstützung bei zukünftigen Projekten. 

Mit herzlichen Grüßen, 

Nelli Soumaoro und Yemi Ojo 

 

Vorsitzender Yes Afrika e.V. 
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1. Einleitung 

Das Projekt "Ganzheitliches postkoloniales Bild Afrikas in der deutschen Öffentlichkeit", initiiert 

von Yes Afrika e.V., zielt darauf ab, ein differenziertes und realistisches Bild Afrikas in der 

deutschen Öffentlichkeit zu fördern. Mit einem Projektzeitraum vom 1. August 2023 bis zum 31. 

Juli 2024 konnte das Projekt erfolgreich umgesetzt werden.  

 

 
 

Die Notwendigkeit dieses Projekts ergibt sich aus der oft einseitigen und negativen Darstellung 

Afrikas in den Medien. Ziel war es, durch Aufklärung und Bildung ein differenziertes Bild zu 

schaffen, das die Vielfalt und die historischen Zusammenhänge berücksichtigt. 

 



 
 

5 

 

 
 

 

 

 

 



 
 

6 

2. Projektziele und Zielgruppen 

Die Hauptziele des Projekts umfassen die Vermittlung eines ganzheitlichen und postkolonialen 

Bildes Afrikas, die Sensibilisierung der deutschen Öffentlichkeit für die historischen und 

aktuellen Realitäten Afrikas sowie die Förderung der interkulturellen Verständigung und 

Wertschätzung.  Die Zielgruppen des Projekts sind die allgemeine Öffentlichkeit, Institutionen 

wie Schulen, Museen, Kirchen und Banken sowie Multiplikatoren mit und ohne 

Migrationshintergrund. 

3. Projektverlauf 

Zu Beginn des Projekts wurde eine Auftaktveranstaltung organisiert, um die Öffentlichkeit über 

das Projekt zu informieren und Multiplikatoren zu gewinnen.  

 

Insgesamt konnten 20 Multiplikatoren gewonnen werden. Diese Multiplikatoren wurden in vier 

Seminaren geschult und waren maßgeblich an der Konzeption und Entwicklung des Projekts 

beteiligt.  
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Die Wanderausstellung wurde in 20 verschiedenen Institutionen gezeigt, darunter Banken, 

Museen, Schulen und Kirchen.  
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Die Multiplikatoren betreuten die Ausstellung bei jeder Eröffnung und stellten sie vor. Das 

Bildungsmaterial bestand aus einer Karikatur, einem erläuternden Text und einer Frage, die auf 

einem 2 m x 1 m großen Roll-Up verteilt waren. Die Erstellung des Materials erfolgte durch das 

gesamte Multiplikatoren-Team.  
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Am Ende des Projekts fand eine Abschlussveranstaltung statt, um das Projekt zu evaluieren und 

die Ergebnisse zu präsentieren. 

4. Erreichte Ergebnisse 

1. Im Rahmen des Projekts wurden zahlreiche Veranstaltungen und Workshops 

durchgeführt, die verschiedene Themen wie Uranabbau in Niger, Feminismus in 

Ruanda und die Berliner Konferenz behandelten. Die Wanderausstellung wurde in 

20 Institutionen präsentiert. Die genaue Zahl der erreichten Personen ist schwer zu 

ermitteln, kann aber auf über zehntausend geschätzt werden.  
 

2. Die Medienresonanz und Öffentlichkeitsarbeit des Projekts waren sehr 

positiv, was sich in positiven Presseberichten und hohen Aufrufzahlen von Videos 

in den sozialen Medien widerspiegelte. Zudem gab es positive Mundpropaganda und 

zahlreiche Anfragen von Einrichtungen zur Zusammenarbeit.  
 

3. Das Feedback der Zielgruppen war ebenfalls positiv, wobei das Engagement 

des Projekts sowie die angesprochenen Themen und das Design der 

Bildungsmaterialien besonders hervorgehoben wurden. 
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5. Herausforderungen und Anpassungen 

§ Im Verlauf des Projekts gab es einige finanzielle Anpassungen. Die Hotelkosten 

erhöhten sich auf 17.205 € statt der ursprünglich geplanten 16.000 €, während bei 

den Fahrtkosten erhebliche Einsparungen erzielt wurden, da diese mit 680 € 

deutlich unter den veranschlagten 2.120 € lagen. Zudem fielen die Raumkosten 

höher aus als geplant, was auf gestiegene Stromkosten zurückzuführen war. 

 

§ Logistische Herausforderungen traten ebenfalls auf, insbesondere bei der 

Terminfindung. Um Kosten zu sparen, war es notwendig, einige Teilnehmer zu 

Hause unterzubringen. Kommunikationsschwierigkeiten entstanden durch 

bürokratische Hürden und die Abwesenheit von Mitarbeitern, was zu 

Verzögerungen in der Kommunikation mit den Einrichtungen führte. 

6. Evaluation der Projekterfolge 

Das Projektziel, ein differenziertes Bild Afrikas zu vermitteln, wurde erfolgreich 

erreicht. Zeichen für diesen Erfolg sind positive Presseberichte, hohe Aufrufzahlen 

von Videos und die Zusammenarbeit mit verschiedenen Institutionen. Einige Ziele 

konnten jedoch nicht vollständig erreicht werden, da einige Einrichtungen wie das 

Rathaus Hamm und der Bundestag nicht erreicht wurden. Zur Sicherstellung der 

Nachhaltigkeit des Projekts wurden eine Broschüre und ein Projektbericht erstellt, 

die der Öffentlichkeit zur Verfügung stehen. 
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7. Zusammenarbeit / Kooperationspartner 

Die Zusammenarbeit mit den Kooperationspartnern war insgesamt positiv, auch wenn es 

Kommunikationsschwierigkeiten aufgrund von Bürokratie und Abwesenheit von Mitarbeitern 

gab. Zu den Förderern und Unterstützern des Projekts gehörten „Brot für die Welt“ und die 

„LWL-Stiftung“. 

 

8. Ausblick und zukünftige Projekte  

Die Projektergebnisse werden durch eine Broschüre und einen Projektbericht gesichert, die 

der Öffentlichkeit zur Verfügung stehen. Eine Fortsetzung des Projekts in einem neuen 

Format ist geplant, wobei „Brot für die Welt“ bereits eine Absichtserklärung zur 

Unterstützung mit 7.000 € abgegeben hat (s. Anlage 9.3 unten). 

 

9. Anlagen 

9.1. Feedback zu den 20 Veranstaltungen 

9.2. Presseberichte 

9.3. Absichtserklärung 
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9.1. Feedback zu den 20 Veranstaltungen 

Die Workshop-Reihe begann mit einer Veranstaltung zu „Uran in Niger“ in Lemgo, bei der 

20 Teilnehmer über die postkoloniale Kontinuität und die Abhängigkeit Nigers von 

Frankreich diskutierten und eine gerechte Ressourcenteilung als Lösung vorschlugen. Der 

zweite Workshop in Hamm zeigte einen Film über die Herero und Nama und betonte die 

Notwendigkeit, Rassismus abzulehnen. Ein Workshop im Marienhospital Hamm 

beschäftigte sich mit dem Thema Dankbarkeit und stellte fest, dass sachliche Informationen 

über Afrika fehlen.  

In der Sparkasse Hamm diskutierten neun Teilnehmer die Währungsabhängigkeit 

Westafrikas. Die Eröffnungsveranstaltung in Münster zog 150 Teilnehmer an und hob die 

Bedeutung nachhaltiger Informationsbildung zum Kolonialismus hervor. Ein Workshop in 

der Zentralbibliothek Hamm behandelte Feminismus in Ruanda und die Rolle afrikanischer 

Frauen. 

In der Euregio Gesamtschule Rheine wurde Afrika als Wiege der Menschheit thematisiert. 

Eine ähnliche Veranstaltung im Emsland Gymnasium stellte fest, dass Schüler sich nicht 

ausreichend vorbereitet hatten. Ein weiterer Workshop in Detmold thematisierte das 

Uranvorkommen in Niger. Im Allee Center Hamm (Einkaufszentrum) wurde über die 

Konferenz von 1885 und die Rolle afrikanischer Frauen diskutiert. 

Ein Workshop in Dortmund behandelte Rassendiskriminierung und die Partnerschaft 

zwischen Afrika und Europa. In der Stadtkirche Unna lag der Schwerpunkt auf Dankbarkeit 

und den positiven Beiträgen Afrikas. Ein Workshop in Hagen thematisierte Feminismus 

und die Berliner Kongokonferenz. Die Eröffnung der Wanderausstellung in St. Simeonis 

zog 30 Personen an. 

Ein Workshop im LWL-Freilichtmuseum Hagen beschäftigte sich mit der Bedeutung der 

kolonialen Geschichte. Beim interkulturellen Festival im Gustav-Lübcke-Museum nahmen 

300 Personen teil und es wurde festgestellt, dass Afrika oft negativ dargestellt wird. In 

Bielefeld wurden wichtige Themen wie Flucht und Migration angesprochen. 
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Ein Workshop in Höxter thematisierte Diskriminierung und die Berliner Konferenz. Die 

Eröffnungsveranstaltung der Wanderausstellung in Hamm betonte die Notwendigkeit guter 

Literatur über Afrika. Insgesamt zeigten die Workshops ein starkes Interesse an einem 

positiven und differenzierten Bild Afrikas in der deutschen Öffentlichkeit. 

 

9.2. Presseberichte 

Positive Medienresonanz in verschiedenen lokalen und überregionalen Medien.  
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Hier ist die Liste (Medienresonanz) mit Titeln und Links: 

1. Ausstellung zum Afrikabild an den Fairtrade-Schulen 
https://eur.rheine.schule/ausstellung-zum-afrikabild-an-den-fairtrade-schulen/4114/ 

2. Wanderausstellung von Yes Afrika e.V. - KI Bielefeld 
https://ki-bielefeld.de/veranstaltungen/wanderausstellung-von-yes-afrika-e-v/ 

3. Pressemitteilung: Wanderausstellung von Yes Afrika 
https://www.hagen.de/web/de/hagen_de/01/0101/010101/PM_553152.html 

4. Eröffnung der Ausstellung im Lüttfeld Berufskolleg 
https://willkommen-in-lippe.de/ausstellungseroeffnung-yes-afrika-im-luettfeld-
berufskolleg/ 

5. Ausstellungseröffnung und Filmnachmittag in Hamm 
https://diasporanrw.net/11-dezember-ausstellungseroeffnung-yes-afrika-und-
filmnachmittag-in-hamm/ 

6. Eröffnung der Ausstellung bei der VHS Hagen 
https://www.vhs-hagen.de/kurssuche/kurs/Eroeffnung-der-Ausstellung-Yes-
Afrika/241-1449 

7. Yes Afrika – Eine Ausstellung des Vereins 
https://event.lz.de/veranstaltungen/kultur_buehne/1296452-Yes-Afrika-Eine-
Ausstellung-des-Vereins-Yes-Afrika-e.-V...html 

8. Neues Bild von Afrika im Westfalenspiegel 
https://www.westfalenspiegel.de/neues-bild-von-afrika/ 

9. Termine der Offenen Kirche St. Simeonis 
https://offene-kirche-st-simeonis.de/termine/ 

10. Westfälische Kulturstiftung 2024 – Themenjahr zu Kolonialismus 
https://www.evangelische-zeitung.de/westfaelische-kulturstiftung-2024-mit-
themenjahr-zu-kolonialismus 

11. Veranstaltungskalender LWL-Freilichtmuseum Hagen 
https://www.lwl-freilichtmuseum-hagen.de/de/veranstaltungskalender/ 

12. Facebook-Beitrag zur Ausstellung 
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=pfbid037wMWzTcUEmn3ASZGRUXh
cpnYkTP9S3uLmhzrj1nyuzBmQaBPVpeqeQVZMXkSpPnel&id=100062990516542 

13. Wanderausstellung bei der HSHL 
https://www.hshl.de/wanderausstellung-ganzheitliches-postkoloniales-bild-afrikas-in-
der-deutschen-oeffentlichkeit/ 

14. Wanderausstellung von Yes Afrika e.V. - KI Bielefeld (Aktuelles) 
https://ki-bielefeld.de/aktuelles/wanderausstellung-von-yes-afrika-e-v/ 
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9.3. Absichtserklärung 

Absichtserklärung von "Brot für die Welt" zur weiteren Unterstützung des Projekts. 
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Ein Projekt des Vereins 
 

 
 
 

 
Gefördert durch: 
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Kontakt / Impressum 
 

 

Yes Afrika e.V. 

 
Leitung des Projektes: 

Julienne Kenmoé 

Adresse: 

Werler Straße 96, 59063 Hamm 

E-Mail: 

kontakt@yes-afrika.de 

 

Bankverbindung: 

Yes Afrika e.V. Sparkasse Hamm 

IBAN: DE89 4105 0095 0000 1742 35 

BIC: WELADED1HAM 

 

Steuernummer: 

322/5946/0570 (Finanzamt Hamm) 

Vereinsregistereintragung beim Amtsgericht Hamm: 

VR 2053 

                                                               

mailto:kontakt@yes-afrika.de

